
 
 
                                                                              

Archäologischen Bezirk von Tharros 
 



 
 

 
2 

Das Castellum Aquae 

Die römischen Straßen von Tharros bilden im zentralen Bezirk der Stadt einen kleinen 

dreieckigen Platz, an dem ein Bauwerk liegt, das als Castellum Aquae der Stadt bekannt 

ist (Abb. 1-2). 

 

Abb. 1 - Lage des Castellum Aquae (von Google Earth. Überarbeitung von C. Tronchetti). 

 

Abb. 2 - Das Castellum Aquae (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Das Bauwerk war außen mit opus mixtum verblendet, im Wechsel mit Reihen aus Ziegeln 

und Tuff, innen hingegen bestanden die Wände aus Ziegeln, bedeckt mit einer dicken 

Schicht aus Cocciopesto. Es diente zur öffentlichen Aufbewahrung und Verteilung des 

Wassers für die Bewohner von Tharros, es wies keine Öffnungen für den Zugang auf und 

das Inneren wie Pilaster auf, die das Dach trugen; die Wände waren mit Cocciopesto ab-

gedichtet und im oberen Teil der Südwand sind drei runde Öffnungen vorhanden, durch 

die das Wasser in ein Dekantierungsbecken floss. Von diesem Becken floss das Wasser 

dann in einen halbrunden öffentlichen Brunnen an der Front des Gebäudes, die zum klei-

nen Platz hinweist (Abb. 3-4). 

 
Abb. 3 - Die Front des Castellum Aquae (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 4 - Das Castellum Aquae mit dem Dekantierungsbecken und dem Fundament des öffentlichen Brun-
nens (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

Auf Grundlage der Bautechnik kann das Bauwerk auf den Zeitraum zwischen dem 2. und 

dem 3. Jahrhundert n. Chr. datiert werden. 

In der spätantiken Zeit verlor das Bauwerk seine Funktion: In der Westwand wurden Öff-

nungen geschaffen und es wurde für Zwecke genutzt, die nicht näher bestimmt werden 

können. 
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